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Österreichische Banken starten 
Geo-Blocking 

Die österreichischen Banken haben  
Mitte Dezember 2014 das Geo-Blocking 
der von ihnen ausgegebenen Maestro-
Karten gestartet. Um dem Skimming  
vor zubeugen, werden alle Maestro-Kar-ten 
automatisch für Geldautomaten im außer-
europäischen Ausland gesperrt. Die Bar-
geldabhebung ist somit nur noch möglich, 
wenn der Kunde die GAA-Funktion für die 
Dauer seines Auslandsaufenthalts frei-
schaltet. Nach Beendigung dieses Zeit-
raums wird „GeoControl” automatisch 
wieder aktiviert. 

Karten-Austausch bei der Naspa

Im Zuge ihres Farbwechsel zum sparkas-
seneinheitlichen Rot hat die Nassauische 
Sparkasse (Naspa) Mitte November 2014 
mit dem Austausch ihrer Karten begonnen. 
Im November wurden 120 000 neue rote 
Sparkassen-Cards versendet, Ende Januar 
folgen weitere 260 000 Karten. Die neuen 
Karten verfügen sämtlich über die Girogo-
Funktion. Im Januar werden darüber hinaus 
auch alle Spar-Cards und Kundenkarten 
ausgetauscht. 

i-Zettle-Leser bei Media-Markt

Seit Ende November 2014 ist der Chip  
& PIN-Kartenleser von i-Zettle im Online-
Shop von Mediamarkt verfügbar. Daneben 
wachse die Anzahl der stationären Media-
Märkte, bei denen das Produkt auch vor Ort 
im Sortiment zu finden ist, berichtet das 
Unternehmen.

Der „Querkopf” tritt ab. Zum 31. Dezem-
ber 2014 übergab Hans-Werner Ni-
klasch die Geschäftsführung der Euro 
Kartensysteme an seinen langjährigen 
Wegbegleiter Karl F. G. Matl. 

Damit geht eine weitere Ära im Kartenge-
schäft in Deutschland zu Ende. Denn 
bereits Mitte der achtziger Jahre, damals 

noch beim DSGV, 
widmete sich der 
Pfälzer Niklasch 
dem Debit- und Kre-
ditkartengeschäft, 
als Abteilungsdirek-
tor und stellvertre-
tender Leiter Zah-
lungsverkehr und 
Kartenstrategie. Seit 
1990 war Niklasch 
zusätzlich als Bera-
ter bei Aufsichtsrats- 
und Präsidiumssit-
zungen der Euro 
Kartensysteme und 
ihrer Vorgängerge-
sellschaften tätig. 

Im November 2003 schließlich wechsel-
te er ganz zu dem Gemeinschaftsdienst-
leister der Deutschen Kreditwirtschaft und 
übernahm die Geschäftsleitung von Jan 
Hendrikx, der sich nach der Fusion von 
Europay International und Mastercard 
International neuen Aufgaben widmete. 

Die Geschichte der Euro Kartensysteme 
GmbH ist lang. Sie entstand 1982 als 
GZS Gesellschaft für Zahlungssysteme. 

Stabwechsel bei der Euro Kartensysteme

Hans-Werner Niklasch

Karl F. G. Matl

Sie agierte gleichermaßen als Issuer, Ac-
quirer und Prozessor. 1997 wurde der 
Geschäftsbereich Technik/Prozessing ab-
gespalten und auf ein neu gegründetes, 
reines Prozessingunternehmen übertra-
gen, welches den Firmennamen GZS wei-
terführte. Die verbleibende „Stamm”-GZS 
firmierte in Euro Kartensysteme Eurocard 
und eurocheque GmbH um. Nach der 
Fusion 2003 wurde dann auch die Marke 
„Eurocard” aufgegeben. Im Zuge dessen 
wurde das Marketing und Sponsoring für 
die Marke Mastercard auf den zu diesem 
Zweck gegründeten „Verein zur Förderung 
der Aktivitäten von Mastercard in Deutsch-
land e.V.” übertragen. Gleichzeitig wurde 
der gesamte Bereich des Acquiring in der 
neu entstandenen Concardis GmbH ge-
bündelt.

Niklasch, der sich selbst gerne als „Quer-
kopf im positiven Sinn” bezeichnet, hat es 
mit viel politischem Geschick und enor-
mem Fachwissen immer wieder geschafft, 
die unterschiedlichen Interessen der Ei-
gentümer halbwegs in eine Richtung zu 
lenken, immer das Wohl der Euro Karten-
systeme im Blick. Das ist sicherlich auch 
eine der Hauptaufgaben, die Matl künftig 
zu bewältigen haben wird. Unter anderem 
steht eine Entscheidung über die von der 
Euro Kartensysteme gehaltene Beteiligung 
an Mastercard an, deren schiere Summe 
natürlich Begehrlichkeiten weckt. Zu Ein-
standswerten bilanziert lassen sich hier 
milliardenschwere Reserven heben, die 
dem einen oder anderen Verband offen-
sichtlich gut zu Pass kämen. Red. 
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Yapital bei Wasgau und Douglas

Die Yapital Financial AG, Luxemburg, kann 
einen weiteren Partner im Einzelhandel nen-
nen. Seit dem 1. Dezember 2014 hat die 
Wasgau AG in 50 der rund 90 Lebensmit-
telmärkte die Yapital-Akezptanz umgesetzt. 
Die übrigen Märkte sollen folgen. Rechtzei-
tig zum Weihnachtsgeschäft umgesetzt 
wurde auch die Akzeptanz von Yapital in 
allen 450 Douglas-Parfümerien in Deutsch-
land. Im Laufe des Jahres 2015 soll der 
Douglas-Webshop folgen. 

Wirecard kooperiert mit Visa bei 
Prepaid-Karten

Die Wirecard AG und Visa Inc. haben im 
November eine Kooperation im Bereich 
Prepaid-Karten vereinbart. Wirecard über-
nimmt demnach Vermögenswerte der Visa 
Processing Services (VPS) in Singapur so-
wie die Visa Processing Services India Pri-
vat Limited. Darüber hinaus ist Wirecard 
dem Visa Issuer Processing Program bei-
getreten, das Banken und Prepaid-Issuing 
verbindet, um die Verbreitung von Prepaid-
Programmen weltweit zu fördern. 

Xsolla integriert Barzahlen.de

Der auf Zahlungslösungen für Online-Spiele 
spezialisierte Payment Service Provider 
Xsolla hat seit Ende November 2014 auch 
Barzahlen.de im Programm. Gaming-An-
bieter, die mit Xsolla arbeiten, können dem-
nach in Deutschland auch diese Bezahlop-
tion anbieten. 

 
Heidelpay gewinnt Alternate  

als Kunden 

Die Alternate GmbH, ein Versandhaus für 
Computerhardware, Software sowie Heim- 

und Unterhaltungselektronik, hat der Heidel-
berger Payment GmbH die Abwicklung von 
Zahlungen per Kreditkarte oder Sofort-
überweisung im Online-Shop übertragen. 

Payone kooperiert mit Shopgate

Der Payment Service Provider Payone hat 
im November 2014 eine strategische Koo-
peration mit Shopgate vereinbart. Das Un-
ternehmen ist Marktführer bei Mobile-Shop-
ping-Lösungen. Damit soll die Anbindung 
des Zahlarten-Portfolios von Payone für den 
M-Commerce einfach umsetzbar sein. 

Multifunktionskarte für Stuttgart

Studenten sind an Multifunktionskarten, die 
verschiedene Ausweisfunktionen mit der 
Zahlfunktion verbinden, längst gewöhnt. 
Einen ähnlichen Ansatz verfolgt in der Stadt 
und Region Stuttgart die Stuttgart Service 
Card, an der insgesamt 22 Partner unter 
Führung der Stuttgarter Straßenbahnen AG 
(SSB) arbeiten. Ziel ist die Verknüpfung von 
Mobilitätsdienstleis tungen und urbanen An-
geboten wie ÖPNV, Car- und Biekesharing 
bis hin zu Bibliotheken und Bädern sowie 
einer Bezahl- und Bonusfunktion in einer 
einzigen Karte. Unter Regie der BW Bank 
wird auch eine Bezahlfunktion an allen 
Mastercard-Akzeptanzstellen integriert. Auch 
das kontaktlose Zahlen wird unterstützt. 

Skrill übernimmt Ukash

Die Skrill Group hat Ende November 2014 
eine Vereinbarung zur Übernahme von 
Ukash unterzeichnet, um damit die Reich-
weite im Prepaid-Markt erheblich zu erwei-
tern. Das Zahlver fahren ist, wie die bereits 
2013 übernommene Paysafecard, eine 
Online-Prepaid-Lösung für das Bezahlen 
digitaler Güter und Dienstleistungen.

Bitcoins kaufen  
mit Sofortüberweisung

Yacuna, eine internationale Handelsplatt-
form für digitale Währungen, hat im De-
zember zur Zahlungsabwicklung in Europa 
die Instant-Payment-Dienstleister Sofort-
überweisung und i-Deal integriert. Damit 
will man die Expansion in den europä-
ischen Kernmärkten Belgien, Deutschland, 
Italien, Niederlande, Österreich, Polen und 
Schweiz erleichtern. 

Volkswagen Financial Services  
mit Charge & Fuel Card

Die Volkswagen Financial Services AG, 
Braunschweig, gibt seit Ende November 
eine neuartige Tankkarte heraus. Die „Char-
ge & Fuel Card” kombiniert die klassische 
Tankkarte mit der Möglichkeit, Strom zu 
laden. Sie erlaubt den Zugriff auf bundes-
weit mehr als 1 200 öffentliche Stationen 
der Ladesäulenbetreiber RWE, EnBW sowie 
Ladenetz. Zusätzlich können an rund 
10 800 Tankstellen im Netz des Tankkar-
ten-Dienstleisters UTA bargeldlos Kraftstoffe 
bezogen oder Dienstleistungen wie Auto-
wäsche bezahlt werden. Die Karte ist nach 
Angaben von VW Financial Services die 
erste am Markt, die es ermöglicht, bei un-
terschiedlichen Anbietern von Ladesäulen 
mit nur einer einzigen Karte zu bezahlen. 
Sie wird nur über die Handelspartner der 
Marken Volkswagen Pkw und Audi vertrie-
ben und wird sowohl für Privat- als auch 
für Gewerbekunden angeboten. 

Impressum
Herausgegeben von der Redaktion der  
Zeitschrift cards Karten cartes,
Postfach 111151, 60046 Frankfurt am Main.
Beilage zu bank und markt 1/2015.
Die nächste Service-Ausgabe erscheint im  
März 2015.




